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Beitrag von Detlef Hack

Landschaftsstrukturen 
bewahren und schaffen

ein übertragbares Beispiel oder 
theoretische Fiktion



Hofbeschreibung

•Einzelunternehmen der Landwirtschaft

•mit Gewerbebetrieb Getreidevermarktung und -reinigung

•Treuhandstiftung wildartenfreundlicher Anbau gegr.2018

•12 Mitarbeiter

•600 ha Grünland, davon 250 ha organische Böden

•150 ha Ackerbau, sowohl leichte und schwere Böden

•80 Mutterkühe

•40 Ziegen

•8 Pferde

•Gewächshaus zur Wildpflanzenvermehrung





Entwicklung Feldmark Panten
• 1853 - 1877  Verkopplung

• Größe der Feldmark : 600 ha

• es existierten ja ha ca. 250 m Knick

• in der gesamten Feldmark etwa 15 km *5 m breite

• entsprechend 75 ha Gehölzstrukturen

• 1955 - 1957  Freiwillige Zusammenlegung / Flurbereinigung

• Auf den besseren Böden wurden alle Knicks gerodet

• Mergelkuhlen zugeschoben, Seewasserstand gesenkt

• 1991 – 2018 Flurneuordnung für zwecke des Naturschutzes

• Ankauf der Flächen am Pantener Moorweiher (Flbrg)

• 1996 NSG Pantener Moorweiher ausgewiesen

• 1997 – 2012 Projektentwicklung und Umsetzung Hellmoor

• Wasserstandsanhebungen, Knickanlagen, Flächentausch,

Amphibiengewässer herstellen, Weidelandschaft Hellmoor,

Diekbekniederung und Pantener Moorweiher etablieren

• 2018 Gründung Treuhandstiftung (Stiftung für wildartenfreundliche 

Landwirtschaft, Tochterstiftung der Stiftung Naturschutz SH)

• Flächenankauf in Panten und Lehmrade

• 2018 – 2022 Realisierung diverser Naturschutzprojekte





Blühstreifen

Flächenblock 

Hellmoor

86 ha Gesamtfläche

48,2 ha Acker

3,5 ha Blühstreifen

22 ha Grünland

8 ha Wasserfläche

5,5 ha Feldgehölze

7 km Hecken

6 Teiche













Vielen Dank


